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Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 25, Reklamezeile 40 P.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
His ſpäteſtens vormittags Uhr. Größere und kompkizerte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
ahends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmtliches Derkündigung;:

nzeige
e

und Amgegend
Bierteljährlicher Bezugspreis durch unſere Geſchäfrsftelle 2,10 er.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 2,35 Mk und durch den
Briefträger 2,35 Akk.

Vierteljährliche und mongtliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und allen

Poſtanſialten angenommen.

m

Sonnabend, den 25. 58. Jahrgang

tſchen Nationalverſ
Abg. Warmuth (Dnat.) ſtellte eſt, daß nach

der Ausſage BernForffs Wilſon bei ſeiner Friedens
aktion nicht die Ablcht gehabt habe, die Unverletz
lichkeit deutſchen Gebiekes anzugreifen. Wilſon kei
aber auch für die Verwirklichung eines ſelbſtän-
dig en Polens mit einem Zugang zum Meere ein oDieſer Zugang zum Meere ließe ſich aber Milkiarden geht,
nur durch Abtretung oder Neutraliſterung deutſchen
Gebietes herſtellen. Darin würde ein Widerſpruch

den „Frieden ohne Sieg“ mit eventuellen Gebietsab
trekungen an Polen und Konzenſaktionen an Deutſchland
vorgeſtellt hat; womit wir entſchädigt werden ſollen.
darüber hat ſich niemand den Kopf zerbrochen.

Der Wichtigkeit der Frage entſprechend will die hoher
Erörterung nicht abreißett, die Sachverſtändigen die m
Ausſchußmitglieder ſtellen immer wieder neue Fragen. Beleuchtung der
Zum Schluß ſtellt Bernſtorſf nochmals ausdrücklich keſt, ich der
daß ihm gegenüber in den Verhandlungen niemals
eine deutſche Gebietsabtretung zugemutet worden ſei.
„Ueber die polniſche Frage habe ich nicht mehr ver

nur in der Preſſe, aber nicht in den Verhandlungen
eine Rolle.

Die Verhandlung kommt dann zu den letzten
Tagen vor dem

teke

Bernſtorff vertraulich mitgeteilt, daß der verſchärfte
UBootKrieg beſchloſſen ſei, er ſolle dies Wilſon aber

erſt am 31. Januar mitteilen, weil dieſer das ſonſt
als einen Schlag ins Geſicht empfinden würde und es
den Abbruch der Beziehungen zur Folge haben würde.

Lorffe
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t und Kirche. Jn einer den Wiederaufftieg Leutſchrands trotz allem nicht nehmen
geichsminiſteriums laſſe. Nachdem dann noch ein Regierungsvertreter eine

ultusminiſterien baldige Verbeſſerung der Verkehrs verhältniſſe im Oſten

ſtimmungen der An tund Reg onegefellſchaf Ernährungsweſen ſich gegen die Aufhebung der Zwangs
ſtellt, daß die Durch wirrſchaft gewandt hatte, ſchloß die Sitzung.

gat und Kirche Sache e Der Etat des Reichsfchatzminiſterinums konnte am
Reich aufzuſtellenden Mittwoch in der zweiten Leſung endlich erledigt wer

bisherigen Staats den. Jn der Einzelberatung legten ſich die Abgg.
t ſchnell DrJng. Wieland (Dem.) und Javerrenz (Dnat.)

Ver in Ausſicht gertellt und der Staatskommiſſar für das

für erhöhte Berückſichtigung der Techniker bei der Ver
Aus Mainz meldet waltung techniſcher Betriebe ein. Miniſter Mayer

e re v ſagt mit einer gewiſſen Zurückhaltung zu. Dann eine
ie in die

eniger Ueberraſchung die ſattſam bekannten, unhaltbaren Zuſtände in den
Der Kundige, der die Spandauer Heereswerkſtätten, an denen die Unabhän

erlebt hat, mußte eine gigen die Hauptſchuld hätten. Miniſterialdirektor
ebermaß von Veran- Kautz ließ dann einige Richtigſtellungen Tolgen. rg

r um Eindruck zu Jaud (Ztr.) ſprach für den Mittelſtand und das Han
Frankreichs zu er werk, Miniſter Mayer ſagte den Wünſchen Erfüllung

die Herren ſchön ein zu. Zubeil (U. Soz.) kam dann wieder auf die Span
Jeden Augenblie dauer Zuſtände zurück und polemiſierte gegen Stahk.
n, Spazierfahrten Lang war die Rede jedenfalls. Mit dem Demokraten
egen, Feuerwerke Gleichauf ſchloß die Debatte. Ach nein, in einer

llumtnation von
Brücken, teilweiſe be Herrn Zubeil (Thema: Spandau). Abg. Pick (Dem.

Eiſenbahn und auf gab der allgemeinen Empörung des Rheinlandes über
Arkilkerie die ungeheuren Beſatzungskoſten Ausdruck. Die Be

ſchwendung im höchſter ſatzung müſſe fort, ſie ſäe nur Haß. Dann zahlreiche
das gibt eine hübſch Abſtimmungen, der Haushalt des Reichsſchatzminiſte-

inzoſe keine Kopfſchmer- rimns war endlich erledigt, und das Dutzend noch
Verſchwendung anweſender Abgeordneter konnte nach Hauſe gehen.

ange Rede des Mehrheitsſozialiſten Stahl (Soz.) über

mili perſönlichen Bemerkung erwiderte Abg. Stahl (Soz

Die Menſchen-Kriegsverluſte Baherns. Nach
dem amtlichen Bevölkerungsbericht hat Bayern bis Ende
1918 etwa 160 000 Gefallene aufzuweiſen und außer

e t 000 a r die eger fehrd lichen Hunserbloga rloren, ſoweinen Geburtenausfall von etwa 400 000 boten
Kindern zu verzeichnen. r

tolius erhos, deſſen Kleine politiſche Nachrichten.
Aufbewahrung des Braunſchweig. Der Polizeipräſident von Braun

Ueber ibſel dieſes Tem- ſchweig, Tappe, iſt im Zuſammenhang mit dem Handgranag
Wenn dabei die Er ten Angriff auf das dortige Gefängnis ſeines Amtes enthoben

eſprochen wird worden. Sein Nachfolger iſt Kreisdirektor Hoffmeiſter in
en, ſo iſt das Holzminden.

kom wiederholt Birkenfeld. Bei den Gemeinderatswahlen in Bir
ſo haben die römi- kenfeld vermochte die Republikpartei, die Partei der Regie

iel Geld gebraucht. rung Zöller, von 15 Sitzen nur 3 zu erwerben gegen
gehn der vereinigten deutſchen politiſchen Parteien und
zwei Unabhängigen.

ten des Kaiſer nm ven Kaiſer. Chicago Tribune meldet, derJin weiteren neue Geſandte Frankreichs im Haag Charles Benoiſt
rnſtorff nach feinen werde demnächſt ſeinen Poſten antreten und das Ver

irtier gefragt und er langen der Auslieferung des früheren deutſchen Kaiſers,
n mit den Worten das die Alliierten an Holland richten werden, übermit
erika den Frieden teln. Das Verlangen werde der holländiſchen Regie

wären zu Endel!“ Er rung in dem Augenblick zugeſtellt werden. in dem der
en wollen, bevor Friedensvertrag in Kraft tritt.

udendorff antwortete Ja 1 Sw

den jetzt durch den Ungarn. Die rumäniſchen Truppen haben am
jaten beenden. Mittwoch Budapeſt geräumt.

exiko- Depeſche Rußland Nach Ententeberichten hat Oberſt Awa
See chen. lowBermondt an General Foch die Bitte gerichtet, eine
Bernſtorft Kommiſſion zu ſeiner Armee zu entſenden und unnötiges

ming in Deutſch Vergießen von ruſſiſchem Blut zu verhindern.
Bernſtorff ſchloß S England. England verlangt in einer Eingabe an
i Haltung den Oberſten Rat die Auslieferung derjjfenigen deutſchen

aſhing Handelesſchiffe, die im Jahre 1915-16 an Neutrale vers
31. Ok kauft worden ſind. e

Zur Rückkehr der deutſchen Kriegsgefaugenen.
Berlin, 23. Okt. Ueber die von einem Mitte gsblatt als

Havasmeldung gebrachte Nachricht daß der Rüktransport der
deutſchen Kriegsgefangenen aus Frankreich bis zur Räumung
der ruſſiſchen Gebiete ausgeſetzt ſei, iſt an amtlicher Stelle

nichts bekannt.
Die Marterung des Generalfeldmarſchalls

v. Mackenſen.
Berlin, 22. Okt. Der G neralfeldmarſchall von Macken

ſen, der in Kurzem ſein 70. Lebensjahr vollendet, wird jetzt
in einem in jeder Beziehung ſeiner unwärdigen Raume feſt

Abg gehalten. Min fürchtet ſt die Geſundheit des Generalfeld
AdgJ.marſchalls, der unter den Eindrücken und Entbehrungen ſei

ner einjährigen Feſthaltung auf das ſchwerſte leidet, das
p. d. Sthlimmſte. Dabei hat ihm ein franzöſiſcher Offizier mit

dann dem geteilt, daß er bis zur Ratifizierung dis Friedensvertrages
it dem durch ſämtliche Alliierten in Saloniki feſtgehalten werde.

anf Berſchwörnng in Elfaßz -Lothringen.
lodaß ſie London, 22. Okt. Jn Straßburg iſt eine Verſchwörung
Inter lär aufgedeckt worden, die aaf die Neutraliſterung ElſaßLoth

iokraten vor.

m Lande ihre e umenden Bie Verſchwörer wurden verhaftet. Ein Gewerkſchafts führer ein
ringens gerichtet iſt. Der Führer Koeßler und zwei andere

erſetzen früherer elſaßlothringiſcher Abgeordneter und ein franzöſiſcher
kauben an Edſialiſt ſollen in die Angelegenheit verwickelt ſein.



Verbot deutſcher Einwanderung in Amerika.
London, 20. Oktober. Dem „Daily Telegraph“ wird

aus Newyork gemeldet, daß ein neuer Zuſatzanktrag im
Repräſentantenhaus angenommen wurde, der die Ankunft
von Deutſchen und Ruſſen, die nur die Gelegenheit zur
Einwanderung in die Vereinigten Staaten abwarten,
a. sſchließen will, dagegen keineswegs diejenigen achtbaren
Bürger der alliierten und neutralen Staaten, die kürzeren
oder längeren Aufenthalt in den Vereinigten Staaten
nehmen wollen. Lanſing iſt dem Entwurf günſtig geſinnt,
der erlauben wird, die Einwanderung einzudämmen,
während der Kongreß ein vollſtändiges Programm aus-
arbeiten will.

England gibt die Ausfahrt deutſcher
Lebensmittelfchiffe frei

Die „Times“ melden, daß das Ausfuhrverbot für deutſche
Lebensmittelſchiffe aus engliſchen Häfen, das ſeit dera 15.
Oktober gältig war, aufgehoben worden iſt.

Als Nachfolger des Reichsgerichtspräſidenten Frhen.
v. Seckendorf, der am 1. Januar in den Ruheſtand trict,
iſt der frühere Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Paul
v. Krauſe in Ausſicht genömmen.

Der Kommuniſt Grünberg, bisher in Bautzn in Schutz
haft, wurde des Landes verwieſen. Man fand ihn am vori
gen Mittwoch an der holländiſchen Grenze tot, wahrſcheinlich
ermordet, auf.

Pryvinz und Nachbarſtagten.
Teuchern, den 24. Oktober 1919.

Einſtellung des Perſonenzug- Verkehrs an Sonn
kagen. Von Sonntag den 26. Oktober ds. Js. an wird
wegen Kohlenmang'l der geſamte Perſonenzugverkehr für den
allgemeinen öffentlichen Verkehr von Sonnabends 12 Uhr
nachts bis Sonntags 12 Uhr nachts bis auf weiter s ein
geſtellt. Für die Dauer der Einſtellung des Perſonenzugs
verkehrs an Sonntagen verkehren zur Bedienung des Arbei-
ter und Berufsverkehrs folgende Züge Zug 364 Weißen
fels— Zeitz (ab Teuchern 5. 10 vorm.), Zug 349 Zeitz W
ßenfels (ab Teuch rn 6.17 vorm.), Zug 982 Naumburg
Luckenau (ab Teuchern 5.31 vorm.) und Zug 983 Luckenau--
Naumberg (ab Teuchern 7.35 vorm. Die Benutzung
dieſer Züge iſt nur auf Arbeiter und Zeitrarten geſtattet.

Wochenkarten 4. Klaſfe. Vom 1. Nov. d. J.
werden keine Arbeiterwochenkarten mehr ausgegeben. An
deren Stelle treten Wochenkarten 4. Kl. die von jedermann
gelöſt werden können. Sie gelten vom Montag bis zum
Sonntag und müſſen mit der Unterſchriftgdes Jnhabers verſe
hen werden. Zur Vermeidung größeren Andranges am
Schalter können die Karten ſchon vom Freitag der vorher
gehenden Woche ab gelöſt werden. Es wird empfohlen, von
dieſer früheren Löſung regen Gebrauch zu machen. Die

Woche für welche die Karte gilt, wird auf dieſer aufgedruckt.
Mit dem 3. Nov. beginnt die 44 Woche. Arbeiterwochen
karten, die bis zum 31. Okt. d. J. gelöſt ſind, gelten auch
voch nach dem 1. Rovember bis zum Ablauf der Geltungs
dauer. Uebergang in einen Schnellzug und in eine höhere
Wagenklaſſe iſt nicht geſtattet. Die Karten dürfen nur von
dem, der die Karte unterſchrieben hat, benutzt werden Jede
unrechtmäßige Benutzung wird ſtrafrechtlich verfolgt Kar
ten ohne Unterſchrift des Jnhäbers ſind ungültig. Die
Karte iſt nach Ablauf der Geltungsdauer zurückzugeben.
Fahrpreiserſtattung iſt ausgeſchloſſen.

Späterlegung des NachmittagsZuges Naum-
burgeTeurchern. Vom Montag den 27. Oktober 1919 ab
wird der Zug 988 (W) Naumburg Saale Hbf. bisher 4.50
Nachm. ab wie folgt ſpäter gelegt
ab Naumburg Saale Hbf. ab 6.40 Nachm. Naumburg Oſt
ab 648 Nachm. Wethau ab 6.57 Nachm. Mertendorf ab
7 03 Nachm. Scheiplitz ab 7.I1. Nachm. Stößen ab 7.24
Nachm. Krauſchwitz ab 7.33 Nachm. Teuchern an 7.42 Nachm.

„Wie uns mitgeteilt wird, will die Reichsſtelle den
berechtigten Wünſchen und der Marktkage entſprecheno die
Erzeugerhöchſtpreiſe für Herbſtgemüſe Anfang Oktober er
höhen.“

Verbeſſerung der Nudeln und Graupen. Wie
wir erfahren, iſt in nächſter Zeit nicht nur die Verbeſſerung
des Brotes ſondern auch der Nudeln und Graupen in
Ausſicht genommen. Die Nudeln ſollen aus geriager aus
gemahlenem Mehl hergeſtellt und die Graupen, von denen
allerdings noch die alten Beſtände aufgebraucht, werden, weni
ger ausgemahlen werden

Naumburg, 23. Okt. Zum erſten Male wieder erlebte
unſere Stadt geſtern ein größeres militäriſches Schauſpiel,
eine Heerſchau im Kleinen. Die geſawte Garniſon der Lan
desjäger, beſtehend aus Havallerie, Artillerie und Jägern
in feldmäßiger Ausrüſtung, mit Maſchinengewehren, Feld
und Luftabwehrgeſchützen und Goulaſchkanonen war nach dem

Exerzierplatze im Bu holze gerückt, hatte dort ParadeAuf-
ſtellung genommen und nahm hier eine Anſprache des Ba
taillons Kommandeurs Meyn entgegen. Auf dem Markt
platze fand dann ein Vorbeimarſch ſtatt. Die Veranſtaltung

ſoll im Film aufgenommen worden ſein.
Naumburg, 23. Okt. Hier wurde der Handarbeiter

Karl Reinhold in ſeiner Wohnung feſtgenommen, der ſeiner
zeit wegen Notzucht zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt, aber
eniſpiungen und nach Rußland entwichen war. Nach ſeiner
Rückkehr hat ihn nun das Geſchick erteilt und er wird der
Verbüßung ſeiner Strafe entgegengeführt.

a den, ein

Halle, 23. Okt. Der BezirksBergarbeiterrat erläßt einen
Aufruf an die mitteldeutſchen Bergarbeiter, in dem es heißt,
daß der erweiterte BzirksBergarbeiterrat ſich in einer Sitzung
eingehend mit dem Tarifvertrag befaßt habe und zu dem
Entſchluß gekommen ſei, den Tarif abzulehnen. Der Tarif
habe den heutigen Teuerungsverhältniſſen nicht genügend Rech
nung getragen, ferner enthalte der Bertrag Beſtimmungen,
die keinen Fortſchritt, ſondern einen Rückſchritt bedeuten und
werde die Herrſchaft des Bergwerkskapitals von neuem feſtigen.
Der geſamte Tarifvertrag erſchwere den Kampf der Berg-
arbeiter und die wirtſchaftliche Gleichberechtigung, um Macht
und Einfluß in den Betrieben auf das Schlimmſte. Ob
dieſer Verſuch des Bezirksbergarbeiterrates, die Bergarbeiter
gegen den Tarif mobil zu machen, Erfolg haben wird, dürf
te noch ſehr fraglich ſein.

Halle, 23. Okt. Eine Kohlenſchiſbung iſt hier aufgedeckt
worden, an der 6 Perſonen beteiligt waren. Drei Waggons
Briketts, waren be eits verſchoben, weitere und auch ein
Waggon Zucker ſollten folgen. Drei der Verhafteten wurden
der Staoteanwaltſchaſt zugeführt.

Magdeburg, 21. Okt. Unter recht eigentümlichen Um
ſtänden iſt dem Kanonenſchieber Baetge und drei ſein r
Genoſſen die Flucht aus dem Militärgefängnis geglückt. Es
war ihnen gelungen, die Poſten zu beſtechen, die den Gefan
genen eines Tages die Zillen öffneten und ſie entweichen
ließen.

Magdeburg, 21. Okt. Der vor einiger Zeit feſtgenom
„mene angebliche Leutnant Baetge, der mit drei Genoſſen
eine Anzahl von Eiſenbahnwagen mit Artillerie, Maſchinen
gewehren und Waffen jeder Art. ſich erſchwindelt hatte, iſt
jetzt mit ſeinen Mittätern aus dem Militärgefängnis ent
flohen, nachdem er die Wache beſtochen hatte.
tretende Wachthabende und ein Poſten ſind darauf ebenfalls
flüchtig geworden. Baetge hat auch als angeblicher Aufkäu
fer für das Freikorps Rieckhoff Magdeburger Geſchäfte um
Zehntauſende geſchädigt, wie erſt nachträglich bekannt wird.

Magdeburg, 22. Okt. Hier iſt in der Sonntagnacht
an der Arbeiterfrau Kleinau ein Mord verübt worden. Als
Mörder der 45jährigen Frau kommt der 31 Jahre alte
Dreher Wilhelm Hirſchfeld i Betracht, der verheiratet und
Vater eines 10fährigen Sohnes iſt. Der Mörder iſt ſeit der
Tat verſchwunden.

S Die Verkaufspreiſe der Tabakwaren aus Hee
resbeſtänden. Wie bekannt,
Heeresbeſtänden zum Verkauf gelangen, und zwar wird
die Verteilung an die Händler durch die Wirtſchaftsge-
meinſchaften G. m. b. H. in Hamburg und Bremen
vorgenommen. Es handelt ſich um Zigarren, Zigaril
los, Zigaretten, Rauch- und Schnupftabak. Die Klein
verkaufspreiſe für Zigarren betragen 45, 60. 80 und
100 Pf. pro Stück, für Zigarillos 12 und 20 Pf. pro
Stück, für Zigaretten 6, 8, 12, 15 und 20 Pf. pro Stück.
Rauchtabak wird mit 3,20 M. für 100 Gramm, Schnupf-
tabak mit 25 Pf. für 20 Gramm verkauft. Beliefert
werden alle Gebiete Deutſchlands.

Die Vaukoſtenunterſtützungen machen jetzt viel
von ſich reden. Feſt ſteht, daß die vom Reich Gudieſem
Zweck hergegebenen 650 Millionen Mark lange nicht
den praktiſchen Erfolg bewirkt haben, den man er
wartet hatte. Das Bauen iſt nur noch teurer gewor-

uſtand, der freilich bei der wilden Streikagi
tativn nicht anders zu erwarken war. Das Fiasko zeigt,
daß es Geld allein auch nicht tut. Es müſſen Geld und
Arbeitswillen zuſammenkommen. Verſehlt wäre es aber
wenn man die im Gange befindlichen Bauten ſich ſelbſt
überlaſſen und der Gefahr ausſetzen wollte, Ruinen
vder Wucherparadieſe zu werden. Ohne Beihilfen bleibt
das Bauen unmöglich, und die große Vermögensabgabe
an Kapital und Grundbeſitz wird es auch nicht verbil
ligen. Das einzig wirkſame Mittel, die Beihilfe zu
entbehren, iſt natürlich die Verbilligung der Baukoſten,
zber wie ſoll die ermöglicht werden

Permilchtes.
Maſſenverhaftungen von nugetreuen Beamten wur

den in dem Städtchen Friedland des Kreiſes Waldenburg
vorge ommen. Es handelt ſich um Beamte der Polize', der
Gendaxrmerie und d s ſtag lichen Zolldienſt. s, die ihre Stel
lung zu Schiebergeſchäften im Grenzverkehr über die deutſch
böhmiſche Grenze mißbrauchten.

Verhaftung einer gefährlichen Käuberbanße. Der
Schöneberger Kriminalpolizei iſt es gelungen die Räuber
zu verhaften, die im vorigen Monat den Kaufmann Wal?
als falſche Kriminalbeamte in ſeiner Wohnung in der Paſ
ſauer Straße „verhafteten“ und bei ihm eine Viertelmillion
baares Geld und Wertſachen „beſchlagnahmten“. Es han-
delt ſich um 13 Verbrecher, die dieſes Manöver mit großem
Erfolg in allen Gegenden wiederholten. Sie ſitzen bereits
hinter Schloß und Riegel. Die Bande ſtand unter dem
Kommando des entſprungenen Zuchtäusſers Rehbein und
ſeines Freundes Kneis, eines ehemaligen Oberwachtmeiſters
der Berliner Sich rheitspolizei. Die b iden ſorgten für mi
litäriſche Diſziplin, während zwei andere, der Reſtaurateur
Hans Lange in Schöneberg und der Gelegenheitsarbeiter,Erich
Kembowski aus Hamburg, in den Spielklubs zu erforſchen
hatten, wo ſich die glücklichen Gewinner mit ihren Summen
hinbegaben.

Eine Klage des Exkaiſers. Das vom Publikum und
Preſſe einmütig verurteilte Filmmachwerk des Schauſpielers
Ferdinand Bonn wird vorausſichklich in kurzer Zeit Gegen
ſtand eines gerichtlichen Streitverfahrens ſein. Wie verlau
tet, hat der frühere Kaiſer ſeinen Berliner Rechtsbeiſtand,
den Rechtsanwalt Karl Siebert, beauftragt, gegen Bonn we

S

Einſtellung des Perſonenverkehrs an Sonntagen
Wegen des anhaltenden empfigdlichen Kohlenmangels wird vom

Sonotag, den 26, Oktober d. Js. ab bis auf weiteres der geſamte Per
ſonenzugverkehr von Sonnabends 12 00 nachts bis Sonniags 12.00 nachts

Die auf den Bahnhöfen aush ngende Bekan tmachung ent
hält näheres über die unbedingt nötigen Betriebszüge, die auch für den
eingeſtellt.

Perſonenverkehr freigegeben werden.

Eiſenbahndirektion.

kommt

Kundenliſte eingetragen haben.
Sonnabend den 25. d. M ab.Erfurt, den 28. Oktober 1919.

Zufwartkefrau
Meldungen erbittet

Magiſtrat Teuchern.

Klavierstimmer
für das Krankenhaus wird geſucht. koment Montag, d. 27. Nov.

nach Teuchern. Anmeldüungener bittet
E. Hüttenrauch.

liſte eingetragen iſt.

Tenchern, den 22. Oktober 1919.

Der ſtellver

ſollen Tabakwaren aus

Betrifft: Leuchtmittel.
Auf den Petroleumabſchnitt 1. Oktober 1919 der Petroleumkarte

Liter Petroleum zum Preiſe von 90 Pfg. zur Verteilung.
Anſpruch auf Petroleum haben nur diejenigen Hausbaltungen, denen eine
Petroleumkarie ausgehändigt iſt und die ſich auf Grund unſerer Bekannt-
machung vom 14. d. M. bei einem der zugelaſſenen Kleinhändler in die

Die Abgabe des Petroleums geſchieht vom
Die Asholung hat bei demjenigen Klein

händler zu geſchehen, bei dem die bereffende Haushaltung in die Kunden
Bei der Abholung iſt die Petrsleumkarte behufs

Abtrennung des Fetroleumabſchnittes 1 vorzulegen.

Der Magiſtrat. Zimmermann

gen Beleidigung, Mißbrauch ſeines Bildes und auf Unter
laſſung der Aufführung zu klagen.

Koſtbhare Stiefel. Jn der heutigen Zeit ſind
zwar Stiefel an und für ſich ſchon recht wertvoll,
einige ganz beſonders koſtbare wurden aber dieſer Tage
im Bexliner Scheunenviertel durch die Militärpolizei
des Reichsverwertungsamtes entdeckt. Der Polizei war
zu Ohren gekommen, daß eine Schmugglerbande eine
bedeutende Summe in rotgeſtempelten Tauſendmark
ſcheinen nach Holland zu verſchieben ſuchte. Als die
Beamten der Spur nachgingen, gerieten ſie an einen
Schuhmacher im ehemaligen Scheunenviertel. bei dem
ſie drei Männer der Schmugglerbande antrafen, die ſich
eine große Anzahl zuſammengepreßter Tauſendmark
ſcheine in die ausgehöhlten Sohlen und Abſätze eines
Paars Stiefel einnageln ließen. Die überrumpelken
Schmuggler wurden feſtgenommen und dann die Werk
ſtakt durchſucht. Jm ganzen wurden 99 000 Mark in
rotgeſtempelten Tauſendmaärkſcheinen gefunden und be
ſchlagnahmt.

Sie vergeſfere Gazebinve in der Wunde. Eine
Frau in Schleswig ließ ſich im März 1910 von einem
Arzt wegen eines Unterleibsleidens operieren, wobet
die Bauchhöhle gebfſnet werden mußte. Einige Zeit
ſpäter ſtellten ſich heftige Schmerzen ein. es zeigte
ſich eine ſtarke Geſchwulſt im Leibe, und bei einer
in der Klinik vorgenommenen erneuten Operakion fand
man ein Gazeſtück, das bei der erſten Operation im
Leib der Patientin zurückgelaſſen worden war; eine
Ecke der Gaze war in den Darm eingedrungen, was
zu äußerſt heftigen Schmerzen und ſchweren geſund
heitlichen Nachteilen für die Kranke geführt hatte.
Dieſe klagte nunmehr gegen den Arzt auf Scha
denserſfatz, weil das Zurücklaſſen der Serviette in der
Bauchhöhle ein ärztlicher Kunſtfehler infolge Jahr-
läſſigkeit des Angeklagten ſei. Tas Landgericht Flens-
burg ſowohl wie auch das Oberlandesgericht Kiel wie
ſen die Klage ab. Jn ſeinen Entſcheidungsgründen
führt das Oberlandesgericht aus, daß keine Fahrläſſtg-
keit des beklagten Arztes, der die Operation an ſich
durchaus ſorgfältig vorgenommen habe, vorliege. Denn
es gebe kein ſicheres Mittel, um unter allen Umſtän
den das Zurückbleiben eines Gegenſtandes in der Ope
rationswunde zu verhüten. Es liege lediglich ein un
glücklicher Zufall vor, kein fahrläffiges Vergehen.

Aberglaube oder Liebe Auf einem Breslauer
Friedhof iſt in der Nacht ein Grab aufgegraben und
der Sarg freigelegt worden. Darauf iſt der Sargdeckel
mit dem Spaten gufgebrochen und auf das rechte Knie
der Leiche eine Blume gelegt worden. Alsdann hat man
den Sarg wieder geſchloſſen. Die Polizei iſt mit Ex
mittlungen beſchäftigt.

Das „trockene“ Amerika. Jn einigen Monaten
iſt Amerika vollkommen „trocken“. Dann tritt das
Verbot in Kraft, keinen Alkohol, Wein, Bier, Likör
uſw. einzuführen noch an öffentlichen Orten zu genkeßen.
Nur Mineralwäſſer und Apfelſaft ſind geſtattet. Die
Temperenzler gehen aber noch weiter. Ein vollſtän
diges Tabaksverbot iſt die nächſte Nummer, um die
Menſchheit zu veredeln. Man trinkt nicht mehr
Man ſoll nicht mehr rauchen Das „trockene“ Ame
rika wird jetzt noch „helle“, die Wolken ſollen ſchwin
den. Doch die enorme Zahl der Tabakhändler iſt aber
noch heller, fie läßt ſich nicht ſo ohne weiteres erwürgen
vie die Weinhändler und Bierbrauer. Sie haben be

reits ein Syndikat gebildet, um die neue Propaganda
zu bekämpfen, und zwar mit allen ihnen zu Gebote ſte
)enden Mitteln, und die ſollen ziemlich deutlich ſein.

Hamburg. Die Kohlenarbeiter und Kutſcher in
hamburg haben den Tarif zum 1. Dezember gekündigt und
ſerkangen 28 Mark für den Tag und Bezahlung der guß
inen Wochentag fallenden Feiertage.

Londeon. Jnſolge des Einſturzes einer Förder-
maſchine wurden am Mittwoch in dem Levantbergwerk in
der Nähe von Pezance in Eigland 40 Berglenute getötet
und zahlreiche andere verletzt.

Newyork. Die ſtreſkenden Hafentransportarbeiter
Newyorks beſchloſſen. dis Enkſcheidung des Schlichtungsaus
ſhuſſes des Schiffahrtsamtes anzunehmen und demzufolge
die Arbeit wieder aufzunehmen.

ära. Braſilianiſche Aerzte fanden in Para eine
Giftpflanze zur Herſtellung eines übergus wirkſamen Se
rums gegen Lepra (Ausſatz).

Die wilde Ebe. Als erſte geſetzgebende Körverſchaft im
Reiche hat der verfaſſungsgebende Landtag für Mecklenburg
Schwerin eine Geſetzesvorlage angenommen, wonach die w e lde

Ehe erlaubt iſt.

Das B ſinden des Reichstagsabgeordneten Haaſe hat ſich
bedenklich verſchlechtert. Der Patient hat über 39 Grad Fie
ber, die Blutvergiftung hat ein akutes Stadium erreicht. Ss
mußte eine neue Operation vorgenommen werden, die aber
erfolglos geweſen ſein ſoll.

Die „engliſch Krankheit. Vom preußiſchen Miniſte
rium für Volkswohlfahrt wird mitgeteilt Knochenerkrankun
gen treten ſeit der erſten Hälſte dieſes Jahres beſonders un
ter der körperlich arbeitenden Jugend bis zum 18. Lebens
jahre, aber auch bei Angehörigen höheren Lebensalters unter
einem der ſogenannten engliſchen Krankheit (Rachitis) ſehr
ähnlichen Bilde guf. Als Urſache dafür wird die durch den
Krieg und ſeine Folgen veranlaßte Unterernährung der Be
völkerung angegeben. Die Mediz nalverwaltung in Preußen
hat dieſer Frage alsbald die gebührende Aufmerkſamkeit zu
gewandt und ſchon vor län exer Zeit eine Umfrage bei den
zuſtändigen Stellen in ganz Preußen veranlaßt. Jn aller
nächſter Zeit wird die Zuſammenfafſung der Berichte erfol
gen können. Das Ergebnis wird der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben werden.

Kiwohliche MHachrichten,
am 19. Sonntag n. Tr. (26. 10. 19.
Teuchern Vorm. 10 Uhr Oberpfr.

Plagemann.
Gröben: Nachm. 1 Uhr Predigt

Oberpfr. Plagemann
Unterwerſchen: Vorm 9 Uhr Pfr.

Leitzmann

Trebnitz: Vorm. 11 Uhr Ffr.
Leitzmann.

Saugsohweine
hat abzugeben

S. Schlaf.

e
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werbetreibenden zum markenfreien Verkauf überwieſen

Febensmittel.
Zum Verkauf kommen
1. Am 25. Oktober 1919 in den Butterverkaufsſtellen von Ha

ferkorn, Rupſch, Pfeiffer, Lengacher, Müller und Albert Bärthel auf die
Fettmarke Nr. 4

a) 50 Gramm Mangarine zum Preiſe von 50 Pfg.
b) 125 Gramm Sohweineschme al zum Preiſe v. 2.40 Mk.
2. Am 25. Glktober 1919 von 9——10 Uhr vormittags in dem

Schulhauſe in der Zeitzerſtraße auf die Fleiſchmarke Nr. 2 an die Jr
haber der Verkauſsnummein 1180- 1300 Pfund Wir sta Brot
markenzeichen ſind vorzul gen. 4Am 25. Oktober 1919 bei der Handelsfrau Martha Peiffer
auf die Verkaufsnummern 501 700 ſür jede Perſon Pfund Guarrk
zum Preiſe von 65 Pfg. Brotmäarkenzeichen ſind vorzulegen.

4. Vom 30. Oktober bis 3. Nov. 1919 auf die rote Waren
bezugsmarke Nr. 138 250 Gramm Bohnenm zum Preiſe von 63 Pfg.

Die Marken ſind von den Gewerbetreibenden zu 100 gebündelt bis
zum 27. Oktober 1919 bei uns abzugeben.

Die Stadt hat Soya-Speiseöl beſchafft und ſämtlichen Ge
Der Preis be

trägt 6 Mk. für das Pfund. Da es ſich um ein gutes Speiſeöl handelt,
empfehlen wir dringend jeder Haushaltung, ſich einen Teil davon zu beſchaffen.

Teuchern, den 24. Oktober 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Achtung Maurer Achtung
Zweigverein Teuchern.

Sonntag, den 26. Oktober nachmittags 3 Uhr

Extra- Versammlung.
Erſcheinen aller iſt notwendig.

Der Vorſtand.
Wichtige Tagesordnung.

Fuhren

empfiehlt in jeder Menge

Wir ewpfehlen:
S oTaucher Schwara ber

dem Röstritzer Schwarzbier an Wohblgeschmack nicht
nachstehend. Kin sehr bekömmliches Hausgetränk, ga-
rantiert aus nur bestem Hopfen und Malz gebraut, wird
dieses Bier ärztlicherseits als

Samitäts Bier I. Ranges
Geissler u. Albrecht

Bierhandlung.
empfohlen

aller Art nimmt entgegen

Zeitzerſtr. 19 Hof pt.

Prima Kakao
feinste dunkle Ware

Pfd. 4, Pfd. 450, a Pfd. 5 M.
empfiehlt Br. Billhardt.
Se (Stadtware)r Pfernmcik G ars

Ferd. GreSSe.
ſind wieder eingetroſfen bei

Rohb, RätheHitronen
S

Ich habe mich in
W eissenfels, Naumburgerstr. 23 I.
als

An dpathischer Ir7
niedergelassen.

Sprechenden
Wochentags 8 10 un 4 Uhr

Vervrut 749. Dr. med. W. Taube.

HafewflHeLent (markenfrei)

ewpfiehlt O Wäthner,

Illiustrierte Zeitang Dabei Garre
tenlaube Neues Blatt Zan Guten
Stuncie Fürs Haus FlegendeBlätter u a Iw Preise von 2. bis 3,50 M.

pro Jahrgang empfiehlt

Otto ieferen z

l

Mein Geſchäft bleibt Sonn
abend den 25. Oktober von
Mittag 12 Uhr ab geſchloſſen

Herm. Pohle.

Kaufe

601d und Silber
ſowie jeden Poſten zerbrochene und
abgeſpielte

Platten
Eug. Baer.

le
von

Ziegen-, Schaf-,
Hasen- u. Kanin-

Fellen
zu höchsten Tagespreisen.

Alle Felle zum Zuarickt-
ten sowie Vögel u. Säuge-
ter e zum Ausstopfen wer-
den angenommen.

Hugo Glöckner
Steln weg.

Weißkraut
gibt zentnerwe ſ ab

Schneider, Kiftritz.

Pianino
1350 Mark zu verkaufen.

Uhr Weißenfels, Naumburgerſtr 11
part rechts.

Nußb.um, ſehr gut erhalten, ſehr
ſchöner Ton, ElſenbeinTaſten, iſt um

Beſichti-
gung Sonnabend nachm. von 1--3

Gebrauchte Möbel

Waſch u. Ausziehtiſch
Bettſtellen, kl. Tiſch
2 Stühle
zu verkaufen

A. Penndorf,
Oberwerſchen 27.

Komode u. Glasſchrank

Ein Paar faſt neue
Damensehmürsehahs

kaufen

Verbinduzgsſtr. 5.

Nr. 40 (Cheveraux) preiswert zu ver

Aufwartung
15 jähriges Mäckohen eder grö
ßeres“ Schulmädchen für ſofort ge
ſucht

Baderſtr. 5.

Günstiges Angebot
Nichttropfende
hellbrennende

Baum Korzen

Postpaket 18 Kart. à
12 Stück 81. N.

Ilanshalt Lerzen
Postpaket 10 Kart. à

10 Stück 65 M.
Rauchfreie und gefahrlose

Funder Lerzen
erstmalig wieder im freien

Handel
Postpaket 60 Kartons

25. Mk.
Probesendung enthält von
jeder Sorte I RKart. Zu
sammen 12 M. geg. Nachn.

Elstan- Panetta

100 300 500 1000 Briete
20- 19.50 19.- 18 p. 100
H. Br. Pietsch, Lauban.
Vertreter überall gesucht.

Donnerstag früh entschliet
e nach Kurzem Leiden, unser
S lieber

Peauat
T im Alter von 9 Mopaten.

Familie Wollmerstedt.

Damwmstrasse 9.

Marke
„Goldſtück“

Weinbrand-Gognac

Rob. Räther.

h h vKaufe jeden Poſten
r

nach Gewicht und zahle höchſte Tagespreiſe.
kaufe ich jeden Poſten

C

wofür ich Vorzugspreiſe zahle. Haſen und Kanin
chen habe ich ſtets abzugeben.

Otto Merkel, Hindelsmann Teuchern
Weißenfelſerſtr. I.

l

O.

ar en,Q h
Ferd. Gresse,

Ferner

empfiehlt

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unserer so jung und viel

zu früh von uns geschiedenen lieben Tochter

D.
sagen wir auf diesem Wege allen denen, die durch Trost
unsern Schmerz zu lindern suchten, insbesondere Herrn

Oberpfarrer Plagemann für die tröstenden Worte am
Sarge Dank. Dank dem Vernügungse- Verein Fidelio tär die
erwiesene Ehre und die schöne Trauermusik, auch den
Mitgliedern, die die Entschlatene zur letzten Ruhe getragen
haben. Dank dem Gesangverein Thalia und dem Steno-
grafenverein. Dank allen ihren Schulkameraden und
Freunden sowie Freundinnen, Dank auch allen denev, die
sie so reichlich beehrt und geschmückt haben.

Dies alles hat unsern wunden Herzen unendlich
Wohlgetan.

Teuchern, im Oktober 1919.
Die tieftrauernden Eltern und Verwandten.

S

Nachruf
für unsere liebe Jugendfreundin

Elly Kraft
Wie schnell ein Leben Kann vergehen,

Ob's gleich in Voller Blüte steht,
Das haben wir an dir gesehen
Ein Mensch wie Blum' und Gras vergeht

Du teure Freundin musstest scheiden
Zu früh aus unserm Jugendkreis,
Ein langes und ein schweres Leiden
Zerknickte dich gleich einem Reis.

Ihr Eltern Klaget um die Teure,
Doch ohne Trost sollt ihr vicht sein,
Sie War, sie ist, sie bleibt Jie Eure,
Zum bessren Leben ging sie ein.

So manches Leid auf dieser Erden,
Auch Weh und Ach, das Kannt sie nicht,
Nur eine Himmelsblum zu Werden,
Rietf Gott sie ab zum ew'gen Licht

D'rum alle, die ihr weint und Kaget,
In Hoffnung sehet himmelan;
Wer Gott vertraut und Hicht Verzaget,
Was Gott tut, das ist wohlgetan.

Gewidmet von ihren Jugendfreundinnen
und Freunden zu Teuchern.

Teuchern, den 24. Oktober 1919.
S J

Statt Karten.
Danksagung.

Allen, welche unserer lieben Mutter, der Frau

W w. E. Burkhardt
die letzte Ehre erwiesen und ihren Sarg so reich mit
Blumen schmückten, sowie Herrn Pfarrer Leitzmann für
die trostreichen Worte unsern herzlichsten Dank.

Familien R Seidel, Teuchern,
G. Schwabe, Berlin,
O. Uhlig, Aythra,
B. u. E. Burkhardt, Zwenkau,
Leipzig, Niederels.



Kontor Abkorei nd (ale

o Bruno Billhardt
Sonnabend u Sonntag, d. 25. u. 26. Oktober

Ersklass. Weine, feinste Liköre

Kalte Küche

Um gütigen Besuch bittet

9

on an9860 031 j e innennn 5

Knechev,

So

Zrieger und
Milikärverein

Teurhern.
Sonntag den 26. Oktober

8 Uhr abends

Verſammlung S
bei Kamerad Willy Zimmermann.

Erſcheinen aller Kameraden erwünſch!
ver Porſtand

Beamtenvereinigung
Teuchern u. Umg.

Fonnabend, den 25. Oktober
8- Uhr abends

Hitungd. Beamkenausſchuſes

in Bertho!ds Reſtauront.
e Dingende Tagesordnung,

Prölg. Feuerwehr

Teuchern
Dorgtag den 28 Oktober

abends 7 Uhr im Ratskeller

Verſammkung.
Der Boxſtarrd.

Wrböſsdag be leuetern

Frete Stellen für
Mägde, Arheiterfamilie,

Fo ibrikmaurer, Zimmerleute

ans Land
Hausmädchen

Zu ünserm am 26. Oktober stattfindenden

23. Stiftungsfeste
S im „Gasthof zum Löwen laden wir die geehrten Ein

wohner von Stadt und Land ganz ergeben t bin.

Von Nachmittag 4 Uhr

M A. M
Um gütigen Zuspräch bittet,

Der Vorstand

A her hen 26.
Ziußballwettſpiel

h Sportvereinignng
Alte Herren gegen

Sportvereinigun Ceunchern
Rachmiktags 2 Uhr

Verbandsweltſpiel
Zeier Sportbereinigung 2 gege

S ortvereinignng Teuchern 1.
Sthie Sri cher L e We ißen fels.

E. ne Hinn 6 Jungen, 7 Wohhet tauſt

u verkaufen j en

Suauben

n n t

Sport
Oks. mit ags 12 Uhr

e Enten Hühner

e tt Ziege me ſter, HausmädchenRordeeuſher

Hof
Sonrttag, den 26

Oktober

nißallneueſte n

wozu frol. einladet

e0 89mee(asthof un wen
W e e R

Dienstag den 238. Oktober D.

Gr a herder hiesigen St e e Leitung: E. Hüttenrauch

Antang abends 7 Uhr. Hach dem Konzert Ball
Um gütigen Besuch bitten

W. Spillver- E. Hüttenrauch. S
t eSGGS G e e ene 585 e e W m e eM 3 S 9 9 ws J eKurs Da ars

r

Zu unſerm 2. Familiengabens lades wix alle
Freunde unſerer Sache ein zum Kannkag, ven 26
Oktober. Beginn abends 8 Uhr.

Frete Jugendvereinigueg.
Nacht. 2 U im Saale des Guſthofs für die Kinder

e

22
S rerenganroenen zagen

un a an gttnguss

g

G

9 e7 9 90
e

2
r

d beiter rn Aeren Grünen h

Sonnseg den 28. n
Apturuen t Da

im Gasthof Ru nthal
hierzu laden freundliehst ein

m
e

der Wint den Vorstand
G A. Mahler.Anfang Uhr n

eaterW. Huene gung
Sqchützenloge e
e en 5rd auſgeführt b Sonntas den 26. Oktober

Neu! NeueFrauenkrene
oder

Die Rache
des Ver eumders

n Schamgpe in 5 Akten
nachm. 8 Unsr große Kindervorſtellung

Der Prinz als Narr
oder

Luſtſpiel in 5 Akten
Es laden freundlichſt ein

W. Bille Curt Sberg Bäahnſtr.

en n. Hinterbliebenen
ppe Teuchernre r

S

e äääükä S TWie erlahen un, die h her ſchaft von Teuch

im G Gſt hof

ſtattfindenden e re

74

e und Son en 26. von
e S SS d5 e J e a 89 39W 9 Die gehe e ne J el5 g n l 44 49 4 Ve herlchſt hie nd

4 sr

77
he h eBe e

e e rrrrrrrrrrerrrerer
Sonnabe end, den 25. Oktober abends 7 Ahr

zum grünen Bat um

e SW d ee e

rn und Umgegend zu unſerm am

Ohne Karte kein neu m

z chen.nachm. 4 Uhr ſatiſos

r ar Sen mit Vall

Der Vorſtand.

e e W

Kasper als Zauberer

Syindler

S

Sonne van Sonate
Stuart ehbs

Das Slelett
Detektiv- Drama in 5 Akten.

W r Kinder vorstellung

nnn
NähmaschiNaumann und en

erstKlassige deutsche Vabrikate

Friedensaphbeit
fünf Jahre Garantie.

Kob. 6
Eigene moderne Reparatur werkstatt.

äbler, Teuechern.
Schriſtleitung, Druck und Verlag von Otto L ieferenz Teuchern.

t

e

e
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